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Regierungsvorlage 

ZUSATZABKOMMEN VOM 16. SEPTEM­
BER 1988 ZWISCHEN DER REPUBLIK 
ÖSTERREICH UND DER REPUBLIK 
TÜRKEI ZUM HAAGER ÜBEREINKOM­
MEN VOM 1. MÄRZ 1954 BETREFFEND 
DAS VERFAHREN IN BÜRGERLICHEN 

RECHTSSACHEN 

Die Republik Österreich und die Republik Tür­
kei sind in dem Wunsch, in den Beziehungen zwi­
schen den beiden Staaten die Anwendung des Haa­
ger Übereinkommens vom 1. März 1954 betreffend 
das Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen zu 
erleichtern, übereingekommen, ein Zusatzabkom­
men zu schließen. 

Zu diesem Zweck haben zu ihren Bevollmächtig­
ten ernannt 

der Bundespräsident der Republik Österreich: 

Herrn Dr. Alois Mock, 
Vizekanzler, Bundesminister für auswärtige 
Angelegenheiten, 

der Präsident der Republik Türkei: 

Herrn Ahmet Mesut Yilmaz, 
Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

7 

die nach dem Austausch ihrer in guter und gehöri­
ger Form befundenen Vollmachten folgendes ver­
einbart haben: 

Artikelt 

Die Angehörigen eines der beiden Staaten genie­
ßen im anderen Staat für ihre Person und ihr Ver­
mögen den gleichen Rechtsschutz wie die Angehö­
rigen dieses Staates. Sie haben zu diesem Zweck 
freien Zutritt zu den Gerichten und können vor 
diesen unter den gleichen Bedingungen auftreten 
wie die Angehörigen des anderen Staates. 

AVUSTURYA CUMHURiYETi VE 
TÜRKiYE CUMHURiYETi'NiN TARAF 
BULUNDUKLARI 1. J. 1954 TARiHLi 
HUKUK USULÜNE DAiR LAHEY 
SÖZLE~MESi'NE lLi~KiN OLA~K JAP­
TIKLARI 16 EYLUL 1988 TARIHLI EK 

ANLA~MA 

Avusturya Cumhuriyeti ile Türkiye Cumhuriyeti, 
Her iki ülkenin de taraf bulundugu 1. 3. 1954 
tarihli Hukuk Usulüne Dair Lahey Sözle§mesi'nin 
uygulanmasml kolayla§urmak amaClyla bu konuda 
bir Anla§ma aktolunmasllli kararla§tlrml§lardlr. Bu 
amac;:la, 

Avusturya Cumhuriyeti Federal Cumhurba§kam, 

Saym Dr. Alois Mock 
Ba§bakan Yardlmclsl, Federal Dl§i§leri Bakam 

Türkiye Cumhuriyeti Cumhu~ba§kam, 

Saym Ahmet Mesut Yilmaz 
Dl§i§leri Bakam yetkili temsilcileri olarak ataml§­
lardlr. 

Bu Temsilciler, usulüne uygun"ve gec;:erli yetki bel­
gelerini gösterdikten soma a§agldaki hükümler 
üzerinde anla§ml§lardir: 

Madde 1 

tki ülkeden birinin vatanda§lan diger ülkede 0 

ülkenin vatanda§lari gibi kendileri ve mailart ic;:in 
aym hukuki güvence alundadlrlar. Bu maksatla da 
mahkemelere müracaat edebilir ve 0 ülke vatanda§­
lan gibi aym §artlarla mahkeme önüne C;:lkabilirler. 
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Artikel 2 

Die Angehörigen des einen der bei den Staaten 
werden im anderen Staat unter den gleichen Bedin­
gungen wie dessen Angehörige zur Verfahrenshilfe 
zugelassen. 

Artikel 3 

Treten Angehörige eines der beiden Staaten im 
anderen Staat vor Gericht auf, so darf ihnen wegen 
ihrer Eigenschaft als Ausländer oder deswegen, 
weil sie keinen Wohnsitz oder Aufenthalt in dem 
Staat haben, in dem das Verfahren stattfindet, eine 
Sicherheitsleistung oder eine Hinterlegung, unter 
welcher Bezeichnung auch immer, nicht auferlegt 
werden. 

Artikel 4 

Die gerichtlichen und außergerichtlichen Schrift­
stücke, die Personen im ersuchten Staat zugestellt 
werden sollen, werden unmittelbar vom Justizmini-­
sterium des ersuchenden Staates dem Justizministe­
rium des ersuchten Staates übersandt. 

Die Zustellung wird nach dem Recht des ersuch­
ten Staates vorgenommen. Wird um Zustellung in 
einer besonderen Form ersucht, so wird diesem 
Ersuchen entsprochen, soweit dies nicht dem Recht 
des ersuchten Staates zuwiderläuft. Der Zustell­
nachweis wird vom Justizministerium des ersuchten 
Staates dem Justizministerium des ersuchenden 
Staates übersandt; ist die Zustellung nicht erfolgt, 
so werden die Gründe dafür bekanntgegeben. 

Allfällige Anfragen und Mitteilungen werden 
ebenfalls im unmittelbaren Verkehr zwischen den 
heiden Justizministerien übersandt. 

Artikel 5 

Die Rechtshilfeersuchen, die Personen im 
ersuchten Staat betreffen, werden vom Justizmini­
sterium des ersuchenden Staates dem Justizministe­
rium des ersuchten Staates übersandt. 

Die Rechtshilfeersuchen werden nach dem Recht 
des ersuchten Staates erledigt. Wird um Rechtshilfe 
in einer besonderen Form ersucht, so wird diesem 
Ersuchen entsprochen, soweit dies nicht dem Recht 
des ersuchten Staates zuwiderläuft. Die Erledi­
gungsakten werden vom Justizministerium des 
ersuchten Staates dem Justizministerium des ersu­
chenden Staates übersandt; wird das Rechtshilfeer­
suchen nicht erledigt, so werden die Gründe dafür 
bekanntgegeben. 

Allfällige Anfragen und Mitteilungen werden 
ebenfalls im unmittelbaren Verkehr zwischen den 
beiden Justizministerien übersandt. 

Madde 2 

iki ülkeden birinin vatanda~lan digerinin ülke­
sinde, aynen 0 ülke vatanda~lan gibi adli müzahe­
retten yararlanacaklardlr. 

Madde 3 

Iki ülkeden birinin vatanda~lanndan diger ülkede 
mahkeme huzuruna pktlklan zaman yabanCi olma­
lan veya davamn görüldügü ülkede ikämet etme­
meleri sebebiyle, her ne nam alunda olursa olsun 
bir teminat veya depozito istenemez. 

Madde 4 

Diger Akit Devletin ülkesinde bulunan ki§iler 
hakkmdaki adli veya gaynadli evrakla ilgili tebligat 
talepleri dogrudan talepte bulunan Devlet Adalet 
Bakanhgl tarafmdan talepte bulunulan . Devlet 
Adalet Bakanhgma intikal ettirilecektir. 

Tebligat, talepte bulunulan Devlet hukukunda 
öngörülen §ekil ve §artlarla gen;ekle§tirilecektir. 
Aynca tebligaun özel bir §ekilde yapdmasl husu­
sundaki talep, talepte bulunulan Devletin mevzu­
aUna aykm olmadlgl takdirde yerine getirilecektir. 
Tebligaun yapJldlgma dair beige, talepte bulunulart 
Devlet Adalet Bakanhgl tarafmdan talepte bulunan 
Devlet Adalet Bakanhgma gänderilecektir. T ebligat 
ger~ekle§memi§se bunun sebepleri bildirilecektir. 

Tebligata ili§kin tekidler ve bildirimler de keza 
Adalet Bakanhklan arasmda yaplhr. 

Madde 5 

Diger Akit Devletin ülkesinde bulunan ki§iler 
hakkmdaki istinabe talepleri, talepte bulunan 
Devlet Adalet Bakanhgl tarafIndan talepte bulunu­
lan Devlet Adalet Bakanhgma intikal ettirilecektir. 

Adli yardlm talebinde bulunulan Devlet Adalet 
Bakanhgl kendi i~ hukukunda öngörülen §ekil ve 
~artlarla istinabeyi ger~ekle~tirecektir. Aynca istina­
benin özel bir ~ekilde yapllmasl hususundaki talep, 
talepte bulunulan Devletin mevzuauna aykm olma­
dlgl, takdirde yerine getirilecektir. Ger~ekle§tirilen 
istinabenin belgeleri talepte bulunulan Devlet Ada­
let Bakanhgl tarafmdan talepte bulunan Devlet 
Adalet Bakanbgma gönderilecektir. Talebin yerine 
getirilmemesi halinde bunun sebepleri bildirilecek­
ur. 

istinabeye ili~kin tekidler ve bildirimler de keza 
dogrudan Adalet Bakanhklan arasmda yaplhr. 
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Artikel 6 

Die Übersendungsschreiben der Justizministerien 
werden in deutscher und türkischer Sprache ver­
faßt. 

Die zuzustellenden Schriftstücke und die Rechts­
hilfeersuchen werden mit einer beglaubigten Über­
setzung in die Sprache des ersuchten Staates verse­
hen. 

Die Richtigkeit der Übersetzungen kann auch 
von einern beeideten Dolmetscher des ersuchenden 
Staates beglaubigt sein. 

Die zuzustellenden Schriftstücke brauchen nur 
in je einer Ausfertigung in deutscher und türkischer 
Sprache übersandt werden. 

Artikel 7 

Falls das ersuchende Gericht es wünscht, wird es 
rechtzeitig von Ort und Zeit der durchzuführenden 
Rechtshilfehandlung verständigt, um dies den Par­
teien bekanntzugeben. Diese Verständigung wird 
unmittelbar zwischen den beiden Justizministerien 
übersandt. 

Artikel 8 

Ist das ersuchte Gericht für die Erledigung eines 
Zustellungsersuchens oder eines Rechtshilfeersu­
chens nicht zuständig, so leitet es das Ersuchen von 
Amts wegen an das zuständige Gericht weiter. 

Ist die im Ersuchen bezeichnete Person unter der 
angegebenen Anschrift nicht auffindbar, so trifft 
das ersuchte Gericht Maßnahmen zur Feststellung 
der richtigen Anschrift. 

Artikel 9 

Die ausschließliche Zuständigkeit der Gerichte 
des ersuchten Staates begründet nicht die Ableh­
nung der Zustellung gerichtlicher und außerge­
richtlicher Schriftstücke und der Erledigung von 
Rechtshilfeersuchen, die sich auf in diese Zustän­
digkeit fallende Angelegenheiten beziehen. 

Artikel 10 

Die beiden Staaten verzichten gegenseitig auf die 
Erstattung aller Auslagen, die ihnen durch die Erle­
digung von Ersuchen um Zustellung oder Rechts­
hilfe erwachsen. Ausgenommen hiervon sind Ver­
gütungen an Sachverständige. 

Artikel 11 

Jeder der beiden Staaten kann Zustellungsersu­
chen durch seine eigenen diplomatischen oder kon­
sularischen Vertreter erledigen lassen, soweit es 
sich bei den von der Zustellung betroffenen Perso­
nen um eigene Staatsangehörige handelt. 

Madde 6 

Adalet Bakanhklannm takdim yazllan Türkge ve 
Almanca olarak hazlrlanacaktir. 

Teblig ve istinabe evrakl, talepte bulunulan 
Devletin diline tasdikli tercüme ettirilecektir. 

. Bu tercümenin dogrulugu i9in talepte bulunali 
ülkenin yeminli tercümam tarafmdan tasdiki yeter­
lidir. 

Teblig ve istinabe evrakmm Türkge ve Almanca 
olarak birer nüsha olarak intikal ettirilmesi yeterli­
dir. 

Madde 7 

Talep eden mahkeme istedigi takdirde, zama­
mnda dava taraflanna bildirmek üzere istinabenin 
yapllacagl yer ve tarihten haberdar edilecektir. 
Ancak, bu bilgiler keza Adalet Bakanhklan kanah­
yla teati edilecektir. 

Madde 8 

Tebligat veya istinabe talebinin intikal ettirildigi 
mahkeme bu konularda yetkili degilse, talebi re'sen 
yetkili mahkemeye havale edecektir. 

Talepte sözü edilen §ahls verilen adreste buluna­
maml~ ise, talebi yerine getirmekle görevii mah­
kerne, kendisinin adresinin tesbiti i9in gerekli giri­
~imlerde bulunacakur. 

Madde 9 

Adll veya gayri adll evrakm tebligi veya istinabe 
taleplerinin yerine getirilmesi, mf, talepte bulunu­
lan ülke mahkemelerinin bu konularda münham 
yetkilerinin bulundugu gerekgesiyle geri gevrile­
mez. 

Madde 10 

Akit Taraflar, bilirki§ilere ödenecek ücretler 
hari9, tebligat veya istinabe taleplerinin yerine geti­
rilmesi dolaYlslyla, kar§lhkh olarak hiybir ücret 
veya masraf talebinde bulunmayacaklardlr. 

Madde 11 

Akit T araflardan herbiri, digerinin ülkesinde 
bulunan vatanda§lanna kendi diplomatik veya kon-. 
solosluk temsilcileri kanahyla tebligat yapabilir. 
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Artikel 12 

Der Antrag auf Vollstreckung einer Entschei­
dung, durch die der Kläger oder Intervenient, der 
nach Artikel 3 von einer Sicherheitsleistung oder 
einer Hinterlegung befreit war, in einem der beiden 
Staaten zur Zahlung der Prozeßkosten verurteilt 
wird (Artikel 18 und 19 des Haager Übereinkom­
mens vom 1. März 1954), kann vom Berechtigten 
unmittelbar beim zuständigen Gericht gestellt wer­
den. 

Artikel 13 

Die Bescheinigung der zuständigen Behörde, 
daß die Kostenentscheidung die Rechtskraft 
erlangt hat, bedarf keiner Bestätigung der höchsten 
Justizverwaltungsbehörde im ersuchenden Staat 
nach Artikel 19 Absatz 3 zweiter Satz des Haager 
Übereinkommens vom 1. März 1954. 

Artikel 14 

Die im Artikel 19 Absatz 2 Ziffer 3 des Haager 
Übereinkommens vom 1. März 1954 vorgesehene 
Übersetzung kann auch von einem beeideten Dol­
metscher des ersuchenden Staates beglaubigt sein. 

Artikel 15 

Urkunden, die in einem der beiden Staaten von 
einem Gericht oder von einem Notar ausgestellt 
oder beglaubigt sind, bedürfen im anderen Staat 
keiner weiteren Beglaubigung. 

Artikel 16 

Die Justizministerien der beiden Staaten erteilen 
einander auf Ersuchen Auskünfte über ihr Recht 
für Zwecke zivilgerichtlicher Verfahren. 

Artikel 17 

Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens treten 
die Artikel 1 bis 17 des Übereinkommens vom 
22. Juni 1930 zwischen Österreich und der Türkei 
über die wechselseitigen rechtlichen Beziehungen 
in Zivil- und Handelssachen und über die Voll­
streckungshilfe außer Kraft. 

Artikel 18 

Jede Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der 
Auslegung oder der Anwendung dieses Abkom­
mens, die zwischen den beiden Staaten entstehen 
könnte, ist auf diplomatischem Weg beizulegen. 

Artikel 19 

Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. Die Ratifi­
kationsurkunden werden in Wien ausgetauscht. 

Das Abkommen tritt am ersten Tag des dritten 
Monats, der auf den Monat folgt, in dem die Rati­
fikationsurkunden ausgetauscht werden, in Kraft. 

Madde 12 

Üc;üncü madde c;erc;evesinde davanm görüldügü 
Devlet mahkemeleri tarafmdan teminat ve kefalet­
ten muaf tutulmu§ olan davaCl veya müdahil aley­
hine Akit Taraflardan biri ülkesinde verilmi§ mah­
kerne masraflanna ili§kin mahkumiyet kararlan 
hakkmda, ilgililerin ba§vurulan üzerine 1 Mart 
1954 tarihli Lahey Hukuk Usulüne Dair Sözle§­
mesi'nin 18. ve 19. maddeleri uyannca diger Akit 
Devlet yetkili mahkemesince tenfiz karan verile­
cektir. 

Madde 13 

Masraflarla ilgili karann kesinle§mi§ olduguna 
dair ilgili makamdan verilecek belgenin 1 Mart 
1954 tarihli Lahey Sözle§mesinin 19. maddesi 
3. paragraf! ve 2. flkrasl geregince talepte bulunan 
ulkenin en yüksek adlt makaml tarafmdan tasdiki 
gerekmez. . 

Madde 14 

1 Mart 1954 tarihli Lahey Sözle§mesinin 
19. maddesi 2. paragraf! ve 3. f!krasmda öngörülen 
tercüme, talep eden ülkenin yeminli bir tercümam 
tarafmdan da tasdik edilebilir. 

Madde 15 

Her iki ülkenin birinde bir mahkeme veya noter­
lik tarafmdan düzenlenen veya tasdik edilen evrak­
larm diger ülkede yeniden tasdik edilmesine gerek 
yoktur. 

Madde 16 

Her iki ülkenin Adalet Bakanhklan talep üzerine 
hukuk davalanna ili§kin olarak kendi mevzuatl 
hakkmda birbirlerine bilgi vereceklerdir. 

Madde 17 

Bu Anla§manm yürürlüge girmesi ile Türkiye ve 
Avusturya arasmda Münakit Hukuki ve Ticari 
Mevaddi Adliyeye Müteallik Münasebetlere ve Adlt 
Kararlann Tenfizine dair 22 Haziran 1930 tarihli 
Anla§mamn l'den 17'ye kadar olan maddeleri 
yürürlükten kalkar. 

Madde 18 

Bu Anla§manm uygulanmasl ve yorumuyla ilgili 
olarak iki Devlet arasmda ortaya C;ikabilecek görü§ 
aynhklan diplomatik yoldan c;özümlenir. 

Madde 19 

Bu Anla§ma onaylanacak olup, onay belgeleri 
Viyana'da teati edilecektir. 

Anla§ma, onay belgelerinin teatisinden sonraki 
3. aym ilk günü yürürlüge girecektir. 
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Jeder der beiden Staaten kann das Abkommen 
auf diplomatischem Weg durch schriftliche, an den 
Vertragspartner gerichtete Notifikation kündigen. 
Die Kündigung wird am letzten Tag einer Frist von 
6 Monaten, gerechnet vom Tag des Einlangens die­
ser Notifikation, wirksam. 

Zu Urkunddessen haben die Bevollmächtigten 
dieses Abkommen unterzeichnet. 

Geschehen zu Ankara, am 16. September 1988 in 
zweifacher Urschrift in deutscher und türkischer 
Sprache, wobei beide Wortlaute gleichermaßen ver­
bindlich sind. 

Für die Republik Österreich: 
Mock 

Für die Republik Türkei: 
Yilmaz 

iki Devletten herbiri Sözle§meyi diplomatik 
kanaldan yazlh olarak fesh edebilir. Anla§mamn 
feshi fesih bildiriminin eie ge~tigi günden sonra 
ge~en 6 ayhk bir sürenin son gününden itibaren 
hüküm ifade eder. 

Yukandaki hükümleri tasdik etmek üzere lSlm­
leri ge~en temsilciler i§bu Ek Anla§maYl imza etmi~­
lerdir. 

Bu Anla§ma Almanca ve Türk~e olarak ve her iki 
metinde aym §ekilde ge~erli olmak üzere 16 Eylül 
1988 tarihinde Ankara'da iki§er nüsha halinde tan­
zirn edilmi§tir. 

Avusturya Cumhuriyeti Adina: 
Mock 

Türkiye Cumhuriyeti Adina: 
Yilmaz 
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VORBLATT 

Problem: 

Der Rechtshilfeverkehr in Zivil- und Handelssachen zwischen Österreich und der Türkei ist derzeit 
einerseits durch das Haager Prozeßübereinkommen von 1954, BGB!. Nr. 91/1957, andererseits durch das 
Übereinkommen vom 22. Juni 1930 über die wechselseitigen Beziehungen in Zivil- und Handelssachen 
und über die Vollstreckungshilfe, BGB!. Nr. 90/1932, geregelt. Durch das Nebeneinanderbestehen dieser 
Verträge sind Unklarheiten aufgetreten. Überdies sind manche Bestimmungen des Übereinkommens von 
1930 veraltet. 

Ziel: 

Klare und moderne Regelung der Rechtshilfe in Zivilsachen; Einführung von Vereinfachungen im 
Verhältnis zum Haager Prozeßübereinkommen von 1954. 

Inhalt: 

Anstelle der Übermittlung von Ersuchschreiben im diplomatischen Weg wird der unmittelbare Ver­
kehr zwischen den Justizministerien vorgesehen. Überdies sind Vereinfachungen bei der Vollstreckung 
von Prozeßkostenentscheidungen, die Befreiung von Beglaubigungen und die Ertdung von Rechtsaus­
künften im unmittelbaren Verkehr zwischen den Justizministerien vorgesehen. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen ist ein gesetzän­
dernder Staatsvertrag und bedarf daher der Geneh­
migung durch den Nationalrat gemäß Artikel 50 
Abs. 1 B-VG. Das Abkommen enthält weder ver­
fassungsändernde noch verfassungsergänzende 
Bestimmungen. Es hat nicht politischen Charakter. 
Seine Bestimmungen sind so ausreichend determi­
niert, daß es in der innerstaatlichen Rechtsordnung 
unmittelbar angewandt werden kann. Eine 
Beschlußfassung gemäß Artikel 50 Abs. 2 B-VG ist 
daher nicht erforderlich. 

Der Rechtshilfeverkehr in Zivile und Handelssa­
chen zwischen Österreich und der Türkei ist der­
zeit einerseits durch das Haager Prozeßüberein­
kommen von 1954, BGBl. Nr.9111957, anderer­
seits durch das Übereinkommen vom 22. Juni 1930 
über die wechselseitigen Beziehungen in Zivil- und 
Handelssachen und über die Vollstreckungshilfe, 
BGBl. Nr. 90/1932, geregelt. Um diesen Rechtshil­
feverkehr zu vereinfachen, haben im Dezember 
1987 in Ankara Delegationsverhandlungen stattge­
funden, bei denen ein Entwurf eines Zusatzabkom­
mens zum Haager Übereinkommen vom 1. März 
1954 betreffend das Verfahren in bürgerlichen 
Rechtssachen paraphiert werden konnte. Das 
Abkommen wurde am 16. September 1988 in 
Ankara unterzeichnet. 

Die wesentlichsten Vereinfachungen durch die­
ses Abkommen gegenüber dem Haager Prozeß­
übereinkommen von 1954 bestehen in folgendem: 
Anstelle der Übermittlung von Zustellungs- und 
Rechtshilfeersuchen im diplomatischen Weg ist nun 
der unmittelbare Verkehr zwischen den Justizmini­
sterien vorgesehen. Überdies sind Vereinfachungen 
bei der Vollstreckung von Prozeßkostenentschei­
dungen, die Befreiung von Beglaubigungen und die 
Erteilung von Rechtsauskünften im direkten Ver­
kehr zwischen den Justizministerien vorgesehen. 

11. Besonderer Teil 

zum Artikel 1 : 

Dieser Artikel ist der übliche einleitende Artikel 
über die Gleichstellung der Angehörigen des 
jeweils anderen Staates mit eigenen Staatsangehöri-

gen auf dem Gebiet des verfahrensrechtlichen 
Rechtsschutzes vor Gericht. 

zum Artikel 2: 

Diese Bestimmung bekräftigt die bereits im Haa­
ger Prozeßübereinkommen von 1954 enthaltene 
Gleichstellung der Angehörigen des jeweils ande­
ren Staates mit den eigenen Staatsangehörigen auf 
dem Gebiet der Verfahrenshilfe. 

zum Artikel 3 : 

Hier wird den beiderseitigen Staatsangehörigen 
für die Befreiung von der Sicherheitsleistung für die 
Prozeßkosten eine günstigere Stellung eingeräumt 
als nach Artikel 17 des Haager Prozeßübereinkom­
mens von 1954, weil es für die Befreiung dieser 
Personen nicht darauf ankommt, ob sie ihren 
Wohnsitz in einem Vertragsstaat haben. 

zum Artikel 4 : 

Im Absatz 1 wird für Zustellungsersuchen als 
Übermittlungsweg - zum Unterschied vom bishe­
rigen Erfordernis des diplomatischen Weges - der 
unmittelbare Verkehr zwischen den Justizministe­
rien der beiden Staaten festgelegt. Im Absatz 2 wird 
derselbe Übermittlungsweg auch für die, Erledi­
gungsakten zu einem Zustellungsersuchen verein­
bart. 

Das für die Vornahme der Zustellung geltende 
Recht ist das des ersuchten Staates. Dies schließt 
allerdings nicht aus, daß . einem Ersuchen um 
Zustellung in einer besonderen Form entsprochen 
wird. 

zum Artikel 5: 

Wie im Artikel 4 für Zustellungsersuchen, so 
wird hier für Rechtshilfeersuchen als Übermitt­
lungsweg - zum Unterschied vom bisher erforder­
lichen diplomatischen Weg - der unmittelbare 
Verkehr zwischen den Justizministerien der beiden 
Sta,aten festgelegt. Im Absatz 2 wird hier ebenfalls 
derselbe Übermittlungsweg auch für die Erledi­
gungsakten . zu einem Rechtshilfeersuchen verein­
bart. Für die Form der Erledigung von Rechtshilfe­
ersuchen gilt hier das gleiche wie das zu Artikel 4 
zur Vornahme von Zustellungen Gesagte. 
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zum Artikel 6: 

Wie im Rechtshilfevertrag von 1930 ist hier 
angeordnet, daß nicht nur Rechtshilfeersuchen, 
sondern auch zuzustellende Schriftstücke auf jeden 
Fall mit beglaubigten Übersetzungen zu versehen 
sind, auch wenn sie vom Zustellungsempfänger 
allenfalls trotz Fremdsprachigkeit freiwillig ange­
nommen würden. Der Sinn dieser Bestimmung ist, 
daß schon das Bundesministerium für Justiz als 
weiterleitende Stelle und das zustellende öster­
reichische Gericht erkennen können, worum es sich 
bei dem Zustellungsersuchen handelt. 

Dieser Artikel enthält zwei Vereinfachungen 
gegenüber der Regelung im Haager Prozeßüber­
einkommen von 1954: Die Richtigkeit der Überset­
zungen kann auch von einem beeideten Dolmet­
scher des ersuchenden Staates beglaubigt sein (nach 
dem Haager Prozeßübereinkommen von 1954 darf 
es nur ein Dolmetscher des ersuchten Staates sein). 
Die Zustellstückebrauchen nur in je einer Ausferti­
gung übersandt zu werden (nach dem HaagerPro­
zeßübereinkommen von 1954 sind die Zustell­
stücke in zweifacher Ausfertigung anzuschließen). 

zum Artikel 7: 

Dies ist eine in Rechtshilfeverträgen übliche rein 
technische Bestimmung. 

zum Artikel 8: 

Diese ebenfalls in neueren Rechtshilfeverträgen 
übliche Bestimmung soll der unbürokratischen und 
zeitsparenden Erledigung von Zustellungs- und 
Rechtshilfeersuchen dienen. 

zum Artikel 9: 

Hier geht es darum, daß das ersuchte Gericht die 
Zustellung oder die Erledigung eines Rechtshilfeer­
suchens nicht bloß deswegen ablehnen dürfen soll, 
weil in der konkreten Sache die ausschließliche 
Zuständigkeit der Gerichte des ersuchten Staates 
(nach dessen Recht) gegeben- ist, was zB in Fami­
liensachen der Fall sein kann. 

zum Artikel 10: 

Der Verzicht auf den gegenseitigen Ersatz der 
mit der Erledigung von Zustellungs- und Rechts­
hilfeersuchen verbundenen Auslagen, der auch in 
den meisten anderen Rechtshilfeverträgen Öster­
reichs vorgesehen ist, vereinfacht den rechtlichen 
Verkehr und ist auch deswegen gerechtfertigt, weil 
sich solche Kosten auf lange Sicht gegenseitig aus­
gleichen. Sachverständigenvergütungen jedoch, bei 
denen dies wegen ihres größeren Umfangs nicht so 
leicht der Fall ist, sind von diesem Verzicht ausge­
nommen. 

zum Artikel 11: 

Dieser Artikel beläßt den beiden Staaten aus­
drücklich die im Haager Prozeßübereinkommen 
von 1954 vorgesehene Möglichkeit der unmittelba­
ren Zustellung von Schriftstücken durch diplomati­
sche oder konsularische Vertreter an die eigenen 
Staatsangehörigen. Eine gleichartige Bestimmung 
auch für die Erledigung von Rechtshilfeersuchen 
konnte nicht' vereinbart werden, da nach türki­
schem Recht eine solche Vorgangsweise den türki­
schen Vertretungsbehörden nicht erlaubt ist. 

zum Artikel 12: 

Eine solche Bestimmung ist auch in vielen ande­
ren Rechtshilfeverträgen Österreichs vorgesehen. 
Es handelt sich um eine im Artikel 18 des Haager 
Prozeßübereinkommens von 1954 ausdrücklich 
vorgesehene Vereinbarung, durch die den Parteien 
die Vollstreckung solcher Entscheidungen erleich­
tert wird. 

zu den Artikeln 13 und 14: 

Die in diesen Artikeln enthaltenen weiteren 
Erleichterungen für die Vollstreckung von Prozeß­
kostenentscheidungen sind ebenfalls auch in ande­
ren Rechtshilfeverträgen Österreichs enthalten. 
Zum Artikel 14 vgl. auch die entsprechenden Erläu­
terungen zum Artikel 6. 

zum Arikel 15: 

Bestimmungen dieser Art über eine allgemeine 
Befreiung gerichtlicher oder notarieller Urkunden 
von Beglaubigungen erleichtern den Rechtsverkehr 
und sind ebenso in gleichartigen Abkommen zwi­
schen Österreich und anderen Staaten enthalten. 

zum Artikel 16: 

Diese Bestimmung bringt eine Vereinfachung bei 
der Beschaffung von Auskünften über das Recht 
des anderen Vertragsstaates. Nach der bisherigen 
Rechtslage mußte eine solche Auskunft im diplo­
matischen Weg eingeholt werden. Nunmehr ertei­
len solche Auskünfte die Justizministerien der bei­
den Staaten einander unmittelbar. 

zum Artikel 17: 

Durch das Außerkrafttreten der Rechtshilfebe­
stimmungen des Übereinkommens von 1930 mit 
dem Inkrafttreten des vorliegenden Zusatzabkom­
mens ist die bisher bestandene Zweigeleisigkeit bei 
der Rechtshilfe in Zivilsachen infolge des Neben­
einanderbestehens jenes Übereinkommens und des 
Haager Prozeßübereinkommens von 1954 besei­
tigt. 

zu den Artikel 18 und 19: 

Diese Artikel enthalten die üblichen Schlußbe­
stimmungen. 
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